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Große Salzwiese auf dem Altbessin
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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Meerbinsenried; Salzbinsen-Meerbinsenried; Salzbinsen-Straußgrasrasen mit Schilf; Salzbinsenried; Schilf-Meerbinsenried;
Rotschwingel-Schilfröhricht; Salzteichsimsen-Schilfröhricht; Strandastern-Schilfröhricht; Meerbinsen-Schilfröhricht;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

in Teilbereichen Verschilfung

alle Bereiche zusätzlich zur Beweidung gelegentlich mähen

PZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00924
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Schafgarben-Rotschwingelflur

- große arten- und strukturreiche Salzwiese auf dem Altbessin in hervorragendem Erhaltungszustand
- Küstenüberflutungsmoorstandort: feuchter bis nasser eutropher Torfstandort
- wenige kleine Senken und Priele, meist mit Strandastern-Schilfröhricht bestanden
- Dominanz von Rotschwingel- und Salzbinsen-Meerbinsenrieden, eingestreute kurzrasige Bereiche mit Salzbinsenried
- hier nur schütterer oder kein Schilfbewuchs
- ca. 1/4 der Gesamtfläche dagegen mit schilfreichen Meerbinsenrieden (nasse Brachestadien) und Brackwasser-Schilfröhrichten
- auf der Landzunge großer gemähter Bereich mit Salzbinsen-Straußgrasrasen (schilfreich)
- gesamte Fläche gehört zum Schafweideland, nasse Bereiche werden aber wahrscheinlich von Schafen kaum frequentiert (Brachestadien 
mit Schilf)
- kleiner Strandwall mit Schafgarben-Rotschwingelflur integriert, abschnittsweise auch niedrige Strandwälle am Boddenufer
- im Norden bis 40 m hohes Torfkliff am Boddenufer
- am Rand teilweise von Wildschweinen umgewühlt
- Vorkommen von Selleri am Südwestufer der Landzunge, vor dem begrenzenden Brackwasser-Schilfröhricht am Boddenufer

LRT 1330: hervorragender Erhaltungszustand
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Juncus maritimus Festuca rubra Agrostis stolonifera

Elytrigia repens Juncus gerardii Aster tripolium Plantago maritima
Triglochin maritimum Triglochin palustre Trifolium fragiferum Bolboschoenus maritimus
Oenanthe lachenalii

Carex extensa Schoenoplectus 
tabernaemontani

Mentha aquatica Apium graveolens

Centaurium pulchellum


